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dieGesundheitsverhältnisseDiens.Inder

amletztenSamstagabgehaltenen
SitzungderStadtAmts-undAnhalt¬
ärzteerstattetePhysikusDr .Sonst
denSanitätshauptrapportfürdenMonat
Junil .J .derKrankenstandsowohl
als dieSterblichkeitkannmitRück¬
sichtaufdieJahreszeit,alseinvor¬
malerbezeichnetwerden .Indie
armenärztlicheBehandlungsind9121
Füllezugewachtengegen9780desVor¬
moni,und294desgleichenMonates
imVorjahrehievonentfallenauf
dieentzündlichenKrankheitender
Ahnungsorge1810aufjeneder
Verdauungsorgane1718aufLangen¬
uberkuloseundSo605Fälle .

etlichen
Infektionserkrankungen,warin¬

folge
bedeutendgesunken.Esliefen386
Anzeigengegen5292imFormo¬
nateund29timJuni1903 .ein¬
UnterdiesenFällenbefandensich
Blatter ,seit vielen
in erstenin Wien ,esweiterenent¬
fielen vondiesenInfektionerkau¬
gen auf Scharlacht¬
und Bau 28 Aben¬
darunter fremdeRolaf
Masern2720gegen3834imVormona¬
te er 15 Percelen21Au¬
163 .Jan .AnMasernarben15Per¬
sonen,gegen227desVormonate,die
ralität war im Monatnach
niedrigerals in Vermonate.Essa¬

3
ben2756Personengegen90des
Vormonatesund2608in Juni1903.
der Sterblichkeit war ,da¬
licheGeschlechtmit546 ,dasweibliche
mit4539Perzeitbeteiligt .ImJuniwurden16Landesgerichtlicheund
52alspolizeilicheObduktionener¬

genommen .

zudenBlatternerkrankungeninWienzuden
berichtgemeldetenBlatternerkrankungenwie¬
nunmehreinneuerBlatternverdächtigerFall
gemeldet.AusdemRathausewirdunsdarüber
offiziellmitgeteilt.ImHause5 .b .Wieübergasse
istdie17JahrealteE.S.unterBlatterner¬
dächtigenBescheinungenerstreckt.VonSeite
desbehandelndenArzteswurdedieKrankheitals
Mariellenam23.Julid .J .angezeigtund
gleichseitigdieunterähnlichenSynomen
abgelaufeneBeratungdesVater.
als Parcellenabgemeldet ,dieFra¬
Eram25.JuliaufdasExpectanzimmer
desK.H.Ritter-FranzJoseppitalüberführt.
sentidesMagistratenwerdenalleVor¬
kehrungengetroffen,umeineInsektions¬
gefahrfürdieHausbewohnerunddieBe¬
volkerunghintanzuhalten.

Priesterpetiren .
letzten Tagenfeierten die beideWech¬
bischöfeu .SchneiderundMarschallden
40JahrestagihrerPriesterweile.
AusdiesemAnlassehatB.P .Lunger

hinein¬
diestehendeGlückwunschschreibenanbeiden

Jubilareabgesendet.AnWeibischof
SchneiderwenigenTagenwollen .
detsichdas40Jahrseitbuere ,bishe¬
licheQuantidasHeil .Sakrament
derPriesterweileempfangen.
Anwesenübeltage werdenEuere
bischöflicheGnadenmitGen¬

er¬
RathKirchegeweckteLeben

auf Ihre als ReschofvonPer¬
Generaliter deiner
vollbrachteverantwortungsvolleTätig¬
keitzurückblickenkönnen.Daschristl.
WeiblichzuEierbischöflicheGnaden
alszueinemPriesterundhirtenein¬
sersehenvonGottgegebenesAmt
derChristenheit,unter in liebenVater¬

Wien

landeundderStadtzumlegenwurde.
besondersdieStadten ,dieinihr
Stadtfrieden,daswürdigeheilig¬
umder Propolitan KircheSt .
Stefanumheitist Euererbischöflichen
Gnadenfür diesesegeneVer¬

zu dem ende ver¬
pflichtet.AlsOberhauptderGemeinderer¬
tretungderStadtvielbringeichdiesen
stattzumAusdruck,indemichEuerebishe¬
licheGnadenzuIhremPriesterjubiläum
aufvollenHerzenbeglückwünscheund
Gottbitteundnochlange,langeJahre
dergnadenvollesWirkenzugönnen,
AnfangenwarebischöflicheGnadendenAu¬
druckmeinerVerehrungumvorzüglichen

Hochachtungetc.
DaMichelu .Marschall,Inkurzejähr¬
sichzum10 .malnderTag ,andemJure
bischöflicheGnadenzumPriestergeweis
würden .Währenddieser 40Jahre
sindzuebeschäftlicheGnadenmithie¬
bung in rem erhobenenKäu¬
getrefen,undwasSiezuerstalsLeo¬
gerundLehrerundzuletztalsWeibito¬
vonWiefür dievomRathKircheunser
geliebtesVaterlandunddieStadtin
geleistethabenwirdunvergesslich
bleiben .EsdrängtmichvonBe¬

gerei¬
keiterfüllt,zurbischöflicheGnaden
zu IhremPriesterbaumansvolle
Herzenzubeglückwünschen.Empfangen

SacheeinlöslicheGnadendenAusstandmeiner
VerehrungundvorzüglicherHochachtungetc.

Aus meine Steigungs¬
keine in Lanz .Nach demTrans¬

porte der gesunden Insassen des
allgemeinenVersorgungshausen
der Stadt Wienambeobachin
das nun kein in Lanzwurde

in denletztenTagendieÜbersiedlung
der KrankenundSiechenPfleg¬
tüche in Angriff genommenu .
heutezuEndegeführt .DerTrau¬
postderTatientenerfolgtemittelstI

dieFacitätwegenderGesellschaft
vomRothenKreuzederdienstfreun¬
Mannschaftder WienerBeiffen¬
deichtbesorgtedenTransportder
krankenausdenWageninder
krankenfal ,wodie alben vonden
letzten ,denVerwaltungsbeamten
will denmitder Pflegebetrauten
Schwestern übernommenwurde .
die Übersiedlungdermehrals
300 zählenden Frankenund
Siechengiengklaglosu .ohne
gegleichenZwischenfallvonstellen¬

Die Stimmungunter demAl¬
lechte ist nec abe gute ,mit
sein zu ein etlich andem
sonen u .praktischen Hein¬

dennimmt aufgenommen .
die technischen Einriethungen
unbesonderein lebeichWahlen
funktionierenKlagen .Inder

mit demneuestenhochgeschen
ausgestalteten Küche weil von

einem halben Fühlung
für mit d 2000Personen
fast spielend desMittagessen

belgestellt
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